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1 Ausgangslage und Aufbau des Berichts 
 
Die Stadt Kriens befindet sich in einer Transformationsphase: Die Wohnbevölkerung könnte in den nächsten 20 Jahren auf 40'000 Einwohnende an-
wachsen und auch die Zahl der Arbeitsplätze dürfte deutlich zunehmen. Dieser Veränderungsprozess wird jedoch nicht nur durch Wachstum be-
stimmt. Gesellschaftliche Megatrends wie die demografische Alterung, die zunehmende Individualisierung, der Klimawandel, die Digitalisierung und 
der wirtschaftliche Strukturwandel prägen unsere Zeit . Sie stellen neue, komplexe Fragen an das Wohnen, die Arbeit, die Mobilität und den sozialen 
Zusammenhalt in Kriens. 
 
Die bevorstehenden Veränderungen sind als Chance zu begreifen, um Kriens als lebenswerten, zukunftsorientierten Lebens-, Arbeits- und Freizeit-
raum weiterzuentwickeln. Um diesem Anspruch gerecht zu werden und einen strategischen Orientierungsrahmen für die Zukunft zu schaffen, wurde 
das Stadtentwicklungsleitbild Kriens 2045 erarbeitet.  Das Stadtentwicklungsleitbild wurde unter Einbezug der Krienser Zivilgesellschaft sowie politi-
scher Akteure erarbeitet.  
 
Der Leitbild-Entwurf wurde vom Krienser Stadtrat vom 24. Mai bis zum 16. Juni in die öffentliche Vernehmlassung geschickt. Vorliegender Ve rnehm-
lassungsbericht dokumentiert die Rückmeldungen und Eingabe Textn der Teilnehmenden an  der Vernehmlassung. Er zeigt auf, ob und wie die einzel-
nen Rückmeldungen und Eingaben im Stadtentwicklungsleitbild Berücksichtigung finden.  
 
Im Nachfolgenden Kapitel 2 werden kurz die für den Gesamtprozess massgeblichen partizipativen Schritte beschriebe n. Kapitel 3 dokumentiert so-
dann die Rückmeldungen aus der Vernehmlassung. Es werden für jedes der vier Handlungsfelder des Stadtentwicklungsleitbildes z unächst die Zu-
stimmungswerte zu den Leitsätzen dargestellt. Nachfolgend werden die einzelnen Eingaben dokumentiert. Jede Eingabe wird vom Stadtrat beantwor-
tet und es wird aufgezeigt, ob und wie die jeweilige Eingabe in der definitiven Version des Stadtentwicklungsleitbildes berücksichtigt wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

2 Vorgehen und Methodik der Vernehmlassung 
 
Die Vernehmlassung wurde vom 24. Mai bis und mit 16. Juni auf der Mitwirkungsplattform www.mitreden-kriens.ch durchgeführt. Anhand eines Frage-
bogens bestand die Möglichkeit, zu den Leitsätzen der vier Handlungsfelder des Stadtentwicklungsleitbilds Kritik zu äussern und auf bestehende 
inhaltliche Lücken hinzuweisen. Ergänzend wurde mittels skalierten Fragen die Zustimmungswerte zu den Leitsätzen und die Eins chätzung ihrer Be-
deutung für die Entwicklung der Stadt Kriens abgefragt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.mitreden-kriens.ch/


  

3 Auswertung der Vernehmlassung 
 
Nachfolgende Auswertung orientiert sich an der durch das Stadtentwicklungsleitbild und den Fragebogen vorgegebenen Form: Zunä chst werden in 
jedem der vier Handlungsfelder die Zustimmungswerte zu den Leitsätzen sowie die Einschätzung ihrer Bedeutung für die  Entwicklung der Stadt Kri-
ens dargelegt. Darauf folgt in tabellarischer und anonymisierter Form die Dokumentation der einzelnen Eingaben, die Antwort des Stadtrates sowie 
der Umgang mit der jeweiligen Eingabe im Hinblick auf das Stadtentwicklungsleitbild . Insgesamt haben sich sieben Personen respektive Organisatio-
nen an der Vernehmlassung beteiligt. 

Handlungsfeld 1 – Polyzentrische Stadtstruktur fördern  

Die drei nachfolgenden Diagramme evaluieren die Haltung zur angestrebten Polyzentralität in Kriens – also zur Entwicklung mehrerer Zentren innerhalb der 
Stadt. Die Grundausrichtung im Bereich Polyzentralität wird als relevant wahrgenommen und geniesst eine breite Unterstützung. Die breite Zustimmung 
dominiert über alle drei Leitsätze hinweg. Besonders auffällig ist, dass es für alle Leitsätze eine geschlossene positive Haltung gibt. Auch bei der dritten 
Frage, welche die Wichtigkeit der Leitsätze für die künftige Entwicklung von Kriens im Bereich Polyzentralität abfragt, zeigt sich eine klare Mehrheit, die 
diese Leitsätze als wichtig oder eher wichtig einstuft. Ablehnende Einschätzungen kommen nicht vor. 

Leitsätze: 
 

• 1.1 Kriens ist eine Stadt mit vier Stadtteilen (Mitte, Süd, Nord, West) und drei Zentren (Stadtkern Kriens, Zentrum Mattenhof, Stadttor Kupferham-
mer), die eigene Stärken haben und sich funktional ergänzen 
Die Entwicklung der Zentren wird aufeinander abgestimmt. Neue Angebote mit stadtweiter oder regionaler Ausstrahlung werden vorzugsweise so platziert, 
dass Nutzungsschwerpunkte entstehen und die Stadtteile unterschiedliche Profile entwickeln. Die Erreichbarkeit der Zentren untereinander und aus den 
Quartieren wird für flächeneffiziente Verkehrsmittel verbessert.  
 

• 1.2 Krienser Stadtteile und Quartiere verfügen über charakteristische Orte und Angebote, die ihre Identität stärken und eine hohe Lebensqualität 
bieten.  
Die spezifischen Qualitäten und Profile der Stadtteile werden gepflegt und weiterentwickelt. Identitätsstiftende Orte werden aufgewertet und besser vernetzt 
oder, wo sinnvoll und möglich, neu geschaffen. Dabei ist die frühzeitige und kontinuierliche Einbindung der Bevölkerung, der lokalen Gewerbetreibenden, 
der Kultur und der Vereine entscheidend, um massgeschneiderte Lösungen zu entwickeln und eine hohe Identifikation zu erreichen.  
 

• 1.3 In Kriens sind Angebote für die Alltagsversorgung einfach und in kurzer Distanz erreichbar.  
Die Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs soll in den drei Zentren gewährleistet sein. Bestehende Versorgungslücken, insbe-
sondere bei Angeboten des täglichen und wöchentlichen Bedarfs, werden gezielt geschlossen, auch unter Nutzung von Potenzialen bei Arealentwicklungen. 



  

Frage 1: Wie sehr unterstützen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) die in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder insgesamt?  
 

 
Frage 2: Wie stark stimmen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) den in den Leitsätzen beschriebenen Zielbildern zu? 
 

 
Frage 3: Für wie wichtig halten Sie die Leitsätze für die Zukunft von Kriens?  
 

 



  

 
Frage 4: Gibt es Aspekte bei den Leitsätzen und den Erläuterungen, die bei Ihnen bedenken hervorrufen? Falls ja: Welche Aspekte sind d ies 
und warum? 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

1.1 

Unklar bleibt, ob Kriens künftig noch über ein klar erkennbares Zentrum verfügt. Die gleichwertige Entwicklung von vier Zentren ist nachvollziehbar, 
wirft aber Fragen auf: Verliert der Stadtkern damit an Bedeutung? Werden die Zentren dadurch wirklich eigenständiger – oder entsteht eine zersplit-
terte Struktur ohne identitätsstiftende Mitte? Entscheidend wird sein, wie trotz funktionaler Differenzierung eine gemeinsame Identität von Kriens als 
Gesamtstadt gestärkt werden kann. 

Antwort Stadtrat Kriens:  
 
Diese Rückmeldung überschneidet sich inhaltlich mit weiteren Rückmeldungen, welche die Identitätsstruktur der Gesamtstadt mit drei Zentren kritisch beleuchten.  
Der Stadtrat Kriens ist sich bewusst, dass die bereits im Räumlichen Entwicklungskonzept (REK) skizzierte Entwicklung hin zu einer Stadt mit drei Zentren einer 
besonderen Sensibilität gerade auch für die weitere Entwicklung des Stadtkern Kriens als bestehender Identifikationsort bedarf. In diesem Zusammenhang ver-
folgt das Stadtentwicklungsleitbild das Ziel einer differenzierten Entwicklung der drei Zentren: Für den Stadtkern Kriens bedeutet dies, dass er aufgrund seiner 
eigenen Qualitäten und seiner eigenen Geschichte sowie aufgrund seines faktischen Gewichts im Stadtgefüge ein wichtiger symbolischer Identifikationsort blei-
ben soll und wird. Das Stadtentwicklungsleitbild knüpft in diesem Punkt an das Räumliche Entwicklungskonzept REK an (s. REK S. 63). 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild  
Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

1.2 
Fokussierung auf einzelne Stadtteile darf nicht bedeuten, dass übergeordnete Aspekte verloren gehen oder einzelne Bevölkerungsgruppen aus einzel-
nen Stadtteilen verdrängt werden. Dazu braucht es auch ein ausreichendes Angebot an preisgünstigen Wohnungen in allen vier Stadtteilen.  

 

 



  

Antwort Stadtrat Kriens: 

Das Stadtentwicklungsleitbild sieht die Bereitstellung von Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen auf Stadtteilebebene vor. Dies beinhaltet auch ein Angebot an 
preisgünstigen Wohnungen in allen vier Stadtteilen und ist so bereits im Leitsatz 3.1 mitgemeint. Der Stadtrat ist bereit, diese Terminologie in das Stadtentwick-
lungsleitbild explizit mit aufzunehmen. 

Form der Berücksichtigung im Leitbild (rot markiert): 
 

- Ergänzung Handlungsfeld 3, Leitsatz 1:  
 
Kriens lenkt die Wohnraumentwicklung aktiv und vorausschauend, um vielfältigen Wohnraum sicherzustellen, der den Bedürfnissen unter-
schiedlicher Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen gerecht wird.  
Um eine gute soziale Durchmischung beziehungsweise Teilhabe zu gewährleisten und den verschiedenen Anforderungen von Jung bis Alt, Familien, 
Singles und Paaren gerecht zu werden, fördert Kriens ein breites Spektrum an Wohnungsgrössen, -typen und Grundrissen. Dies schliesst auch preisgüns-
tige sowie flexible und gemeinschaftliche Wohnformen mit ein, die auf veränderte Lebenssituationen reagieren können. 

 
Frage 5: Gibt es Leitsätze im Handlungsfeld Polyzentrische Stadtstruktur fördern, die Ihrer Meinung nach präziser formuliert, konkrete r 
erklärt oder ergänzt werden sollten? Falls ja: Welche und warum? 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

1.3 
 

Die städtische Identität von Kriens bleibt in der aktuellen Formulierung zu vage. 
 
Wenn sich die Stadt künftig über mehrere gleichwertige Zentren definiert, stellt sich die Frage, wo und wie eine verbindende städtische Identität entsteht. 
Die Leitsätze sprechen von «identitätsstiftenden Orten», doch die methodische Herleitung, das Verständnis von Identität und deren Entwicklungskriterien 
bleiben unklar. Es wäre wünschenswert, wenn das Leitbild präziser beschreibt, nach welchen Grundlagen oder Leitrichtlinien die Identität der Stadtteile 
und von Kriens als Ganzes entwickelt wird – zum Beispiel anhand kultureller, historischer, räumlicher oder gesellschaftlicher Merkmale. 
 
Auch fehlt eine klare Aussage dazu, ob und wie ein gemeinsamer Stadtkern weiterhin zentrale Funktionen übernimmt, oder ob die Entwicklung in Rich-
tung mehr Eigenständigkeit der Stadtteile bewusst eine dezentrale Urbanität ohne dominantes Zentrum anstrebt. Diese Klärung ist aus Sicht der Mitte 
Kriens zentral, um Zugehörigkeit, Orientierung und Kohärenz in einer wachsenden Stadtstruktur zu sichern. 

 



  

Antwort Stadtrat Kriens:  

Diese Rückmeldung überschneidet sich inhaltlich mit weiteren Rückmeldungen, welche die Identitätsstruktur der Gesamtstadt mit drei Zentren kritisch 
beleuchten.  

Der Stadtrat Kriens ist sich bewusst, dass die bereits im Räumlichen Entwicklungskonzept (REK) skizzierte Entwicklung hin zu einer Stadt mit drei Zen-
tren einer besonderen Sensibilität gerade auch für die weitere Entwicklung des Stadtkern Kriens als bestehender Identifikationsort bedarf. In diesem 
Zusammenhang verfolgt das Stadtentwicklungsleitbild das Ziel einer differenzierten Entwicklung der drei Zentren: Für den Stadtkern Kriens bedeutet 
dies, dass er aufgrund seiner eigenen Qualitäten und seiner eigenen Geschichte sowie aufgrund seines faktischen Gewichts im Stadtgefüge ein wichti-
ger symbolischer Identifikationsort bleiben soll und wird. Das Stadtentwicklungsleitbild knüpft in diesem Punkt an das Räumliche Entwicklungskonzept 
REK an (s. REK S. 63) 
 
Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
 
Keine 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

1.4 Damit die Leitsätze greifbar, konkret und glaubwürdig werden, braucht es Hinweise wie die Stadt diese Ziele unterstützt will/kann, z.B.: 
- durch die Unterstützung - und wo nötig - zur Schaffung von Quartiervereinen 
- Schaffung von gesellschaftlichen Strukturen 
- Förderung von Gewerbelokalen für die Alltagsversorgung in kurzer Distanz (mittels Baugesetz) 
- Schaffung von öffentlichen Räumen zum Verweilen (mittels Baugesetz)  

Antwort Stadtrat Kriens: 

Das Stadtentwicklungsleitbild beschreibt Zielbilder für die sozialräumliche Entwicklung und richtet sich an alle gesellschaftlichen Akteure. Massnahmen, 
welche Beiträge zur Zielerreichung leisten sind in bestehenden Prozessen wie beispielsweise der Ortsplanungsrevision in Umsetzung oder werden im 
nachfolgenden Prozess erarbeitet. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
 
Keine 
 



  

 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

1.5 Die Einteilung in drei Stadtzentren, innerhalb welcher die wichtigen Bereiche des Alltags auf kurzen Wegen – bevorzugt zu Fuss und mit dem 
Velo – erreicht werden können, ist ein wichtiger und wegweisender Entscheid. Weil sich aber das Vereinsleben (zB. Fussballclub, Chorpro-
ben, Trainings oder Orchesterproben) sehr oft nicht nur in einem der drei Stadtzentren abspielt, muss mit guten Verbindungen zwischen den 
Stadtzentren auch dafür gesorgt werden, dass Menschen rasch und effizient von einem Zentrum ins andere gelangen können. Ebenso wich-
tig ist auch, dass das altehrwürdige Krienser Stadtzentrum mit den Plätzen, dem Bellpark und dem Stadthaus weiterhin als attraktiv und vor 
allem identitätsstiftend wahrgenommen wird. Deshalb muss auch darauf geachtet werden, dass das Stadtzentrum gegenüber den Subzen-
tren an Attraktivität gewinnt. Und dazu wird es einiges an Anstrengungen (zB. Weihnachtsmarkt, Bellparknacht Plus, Fasnachtsumzug oder 
kulinarische Wanderung) brauchen, damit das so bleibt. 

 

Antwort Stadtrat Kriens 

Diese Rückmeldung überschneidet sich inhaltlich mit weiteren Rückmeldungen, welche die Identitätsstruktur der Gesamtstadt mit drei Zentren kritisch 
beleuchten.  

Der Stadtrat Kriens teilt die Ansicht, dass gute Verbindungen zwischen den drei Zentren von grosser Bedeutung sind. Das Stadtentwicklungsleitbild 
adressiert dieses Thema in den Erläuterungen zum Leitsatz 1.1. 

Der Stadtrat Kriens ist sich überdies bewusst, dass die bereits im Räumlichen Entwicklungskonzept (REK) skizzierte Entwicklung hin zu einer Stadt mit 
drei Zentren einer besonderen Sensibilität gerade auch für die weitere Entwicklung des Stadtkern Kriens als bestehender Identifikationsort bedarf. In 
diesem Zusammenhang verfolgt das Stadtentwicklungsleitbild das Ziel einer differenzierten Entwicklung der drei Zentren: Für den Stadtkern Kriens 
bedeutet dies, dass er aufgrund seiner eigenen Qualitäten und seiner eigenen Geschichte sowie aufgrund seines faktischen Gewichts im Stadtgefüge 
ein wichtiger symbolischer Identifikationsort bleiben soll und wird. Das Stadtentwicklungsleitbild knüpft in diesem Punkt an das Räumliche Entwicklungs-
konzept REK an (s. REK S. 63) 
 
Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine 

 



  

Handlungsfeld 2 – Öffentliche Frei- und Grünräume stärken  
 

 
 
Die folgenden drei Diagramme behandeln die Rolle von öffentlichen Frei- und Grünräumen in der Stadtentwicklung. 
Die drei Leitsätze in diesem Bereich erhalten eine sehr hohe Zustimmung – insbesondere der Leitsatz der Schaffung von attraktiven Grün- und 
Freiräumen sowie der Aufwertung bestehender wird klar unterstützt. Die in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder werden für die Zukunft von Kriens 
als wichtig gedeutet. Ablehnende oder neutrale Antworten sind in diesem Handlungsfeld nicht vorhanden. 
 
 
 
 
 
 

Leitsätze 
 

• 2.1 Kriens schafft attraktive Grün- und Freiräume und macht bestehende Freiflächen durch gezielte Begrünung und multifunktionaler Gestaltung 
aufenthaltswerter und klimaresilienter. 
Bestehende Freiräume werden gezielt weiterentwickelt und neue wo nötig geschaffen. Dabei legt Kriens Wert auf eine hohe Aufenthaltsqualität, vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten für unterschiedliche Bedürfnisse (Spiel, Sport, Ruhe, Begegnung) und eine Gestaltung, die dem Klimawandel Rechnung trägt (z. B. 
durch mehr Grün, Schatten, Wasserelemente). Multifunktionalität ist zentral, um den unterschiedlichen Ansprüchen auf begrenztem Raum gerecht zu wer-
den und Nutzungskonflikte zu vermeiden. Identifizierte Potenzialflächen werden gesichert und entwickelt. 
 

• 2.2 Kriens belebt öffentliche Räume mit vielfältigen soziokulturellen Angeboten.  
Freiräume sollen Orte der Begegnung sein. Eine niederschwellige Bespielung öffentlicher Räume wird gefördert – von Quartiertreffpunkten ohne Konsum-
zwang bis hin zu kulturellen Veranstaltungen. Dafür ist eine enge Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren wie Quartiervereinen, Kirchen, Kultur- und Bil-
dungsinstitutionen sowie der Kinder- und Jugendanimation wichtig. Bestehende Infrastrukturen, etwa bei Schulanlagen, sollen vermehrt auch ausserhalb 
ihrer Kernnutzung für das Quartierleben geöffnet werden. 

 

• 2.3 Kriens vermittelt temporäre Nutzungen in Kooperation mit Eigentümerschaften gezielt, um ungenutzte Flächen flexibel für kulturelle und 
soziale Zwecke zu aktivieren. 
Insbesondere in Gebieten, die vor einer Transformation stehen, bieten ungenutzte Flächen grosses Potenzial. Die Rahmenbedingungen, damit solche 
Flächen temporär für kulturelle, soziale oder gemeinschaftliche Pioniernutzungen zur Verfügung stehen, werden geschaffen. Diese tragen zur Belebung 
bei, setzen neue Impulse und geben wertvolle Hinweise für die langfristige Entwicklung.  

 



  

Frage 1: Wie sehr unterstützen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) die in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder insgesamt?  
 

 
 
Frage 2: Wie stark stimmen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) den in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder zu? 
 

 
 
Frage 3: Für wie wichtig halten Sie die Leitsätze für die Zukunft von Kriens?  
 

 



  

Frage 4: Gibt es Aspekte bei den Leitsätzen und den Erläuterungen, die bei Ihnen Bedenken hervorrufen? Falls ja: Welche Aspekte sind dies 
und warum? 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

2.1 Die Belebung und Aktivierung öffentlicher Räume ist grundsätzlich zu begrüssen. Entscheidend ist jedoch, dass solche Nutzunge n nicht an der 
tatsächlichen Nachfrage vorbeigeplant werden. Eine differenzierte Einschätzung, wo und für wen ein entsprechendes Angebot sin nvoll ist, wäre 
hilfreich, um Leerläufe und unnötige Investitionen zu vermeiden. 
 
Zudem sollte der Fokus nicht ausschliesslich auf neuen Potenzialflächen liegen, sondern mindestens ebenso stark auf dem Erhalt und der qualitati-
ven Aufwertung bestehender Grün- und Freiräume. Diese bilden oft bereits heute wichtige Rückzugsorte, leisten einen Beitrag zur Biodiversität und 
sind für das Stadtklima von zentraler Bedeutung. Die Formulierungen in den Leitsätzen könnten klarer betonen, dass bestehende Grünräume zu 
sichern und nicht zu überformen sind – insbesondere bei planerischem Druck im Zuge von Verdichtungsprozessen. 

Antwort Stadtrat Kriens: 

Den Feststellungen hinsichtlich des Bedarfs nach einer differenzierten Freiraumentwicklung und der Notwendigkeit zur Erschliessung und Weiterentwicklung der 
Potenziale bestehender Freiräume wird zugestimmt. Diese Absicht ist im Leitsatz 2.1 und der Karte zum Handlungsfeld «Frei- und Grünräume stärken» hinreichend 
verankert. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine Anpassung 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

2.2 "8 m2 Freiraum pro Person" wie will man das umsetzen und welche Konsequenzen hat dies für die Grundeigentümer? 
 

 



  

Antwort Stadtrat Kriens:  

Bei den angesprochenen 8 m2 öffentlich zugänglichem Freiraum pro Kopf innerhalb eines Radius von 400 Metern handelt es sich um einen fachlich abgestützten 
Richtwert welcher sich an der Praxis diverser Schweizer Städte und Ortschaften orientiert. 

Es handelt sich hier um einen Zielzustand ohne eigentümerverbindliche Wirkung. Für private Eigentümerschaften ergeben sich konkrete Konsequenzen allenfalls 
und nur im Rahmen von Sondernutzungsplanungen welche von den Bestimmungen der Bau- und Zonenordnung abweichen.  

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
Keine 

 
Frage 5: Gibt es Leitsätze im Handlungsfeld Öffentliche Frei- und Grünräume stärken, die Ihrer Meinung nach präziser formuliert, konkreter 
erklärt oder ergänzt werden sollten? Falls ja: Welche und warum? 

 
Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

2.3 Die Leitsätze sind in ihrer Stossrichtung zu begrüssen, bleiben jedoch teilweise zu allgemein. 
 
Insbesondere der Aspekt der Multifunktionalität sollte präziser eingeordnet werden: Nicht jede Fläche muss gleichzeitig allen Ansprü-
chen genügen. Es braucht eine klare Priorisierung je nach Lage, Bedarf und Funktion – etwa ob ein Ort primär der ökologischen Qualität, der 
Ruhe oder der sozialen Begegnung dienen soll. 
 
Zudem sollte der Schutz und Erhalt bestehender Grünräume stärker betont werden. Die Formulierungen legen den Fokus auf neue Potenzi-
alflächen und temporäre Nutzungen. Gerade im Zuge der Verdichtung ist es jedoch zentral, bestehende grüne Rückzugsräume dauerhaft zu 
sichern, auch wenn sie nicht multifunktional oder intensiv genutzt sind. 
 
Auch die bestehenden Quartiertreffpunkte verdienen mehr Beachtung. Dort, wo solche Strukturen bereits funktionieren und das soziale Le-
ben im Quartier stärken, sollten sie unbedingt erhalten und weiterentwickelt werden – zum Beispiel beim Schulhaus Gabeldingen. Es braucht 
nicht nur neue Treffpunkte, sondern auch eine gezielte Unterstützung und Aufwertung der bestehenden. 
 
Schliesslich sollte ergänzt werden, dass soziokulturelle Angebote nur dort gefördert werden, wo tatsächliche Nachfrage besteht. Eine 
Belebung im Sinne kultureller oder sozialer Aktivierung ist sinnvoll – sie darf jedoch nicht Selbstzweck sein oder zulasten von Rückzugsqualität 
und Naturnähe erfolgen. 



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Den Feststellungen bezüglich der Multifunktionalität, der Bedeutung bestehender Grünräume und Treffpunkte und einer differenzierten Betrachtung des 
Bedarfs soziokultureller Angebote wird vollumfänglich zugestimmt. Diese Aspekte sind bereits in angemessener Weise im Stadtentwicklungsleitbild (Leit-
sätze und Karte) enthalten, auf eine zusätzliche Verankerung wird verzichtet. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

2.4 Kriens unterstützt Private bei der Attraktivierung ihrer Freiräume und hilft ihnen, diese klimaresistenter zu machen. 
 
Wenn die Bodenversiegelung im privaten Bereich rückgängig gemacht wird, dann wirkt sich dies für ganz Kriens bei starken Niederschlägen sehr 
positiv aus. 

Antwort Stadtrat Kriens 

Der Stadtrat ist sich bewusst, dass die auf Privatparzellen bestehenden Bauten und Anlagen einen grossen Einfluss auf das Stadtklima und die Klimaresili-
enz haben. Eine mögliche Unterstützung privater Grundeigentümerschaften für Entsiegelungs- und Begrünungsmassnahmen ist nicht Gegenstand des 
Stadtentwicklungsleitbilds. Für private Grundeigentümerschaften gelten die Bestimmungen des Bau- und Planungsreglements. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild  
 
Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

2.5 Temporäre Nutzungen können auch Wohnnutzungen beinhalten.  
 



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Der Stadtrat teilt die Haltung, wonach auch temporäre Wohnnutzungen Bestandteil des Wohnungsangebotes in der Stadt Kriens sein können und sieht 
dies im Leitsatz 3.1 hinreichend verankert. 

 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

2.6 Dass im Orientierungsrahmen STEK auch die alle beteiligten Akteure angesprochen werden, erachten wir als wichtig und richtig!  In einer 
zweiten Phase sollen die geschaffenen Räume auch «bespielt» werden. Es soll ihnen Leben eingehaucht werden. Voraussetzung dafür ist 
eine koordinierte und kontinuierlich begleitende Netzwerkarbeit auf Ebene Quartiere und Stadtteile. Oder wie es im Netzwerk L ebendige 
Quartiere des Schweizerischen Städteverbandes sinngemäss formuliert wird: „Netzwerkarbeit kein Begleitinstrument, sondern eine 
Grundvoraussetzung für eine kooperative Planung, die gelebte Demokratie und eine nachhaltige Entwicklung im urbanen Raum“ Wir  ver-
missen im Orientierungsrahmen STEK Ideen, wie diese sozialraumbezogene Koordination in Kriens verankert werden könnte. Das Stadt-
leben ist auf Ebene Vereine sehr vielfältig und wird in gewissen Bereichen (zB. Sport) bereits auch mit Kommissionsarbeit und  Förde-
rungspreis gestärkt. Andere Bereiche dagegen (zB. Quartiervereine) liegen im Vergleich dazu brach und die Vernetzung unter den  
Vereinen und Institutionen scheint eher zufällig als systematisch. Die heutige reiche Vereinswelt ist grossartig fürs Leben i n Kriens und 
bietet mit den bereits vorhandenen Strukturen auch eine gute Grundlage, um die im STEK beschriebenen Ziele bis 2045 zu erreic hen. 
Ergänzt werden müsste das STEK nur durch eine sorgfältige Analyse des heutigen Netzwerkes, um dann das tragfähige Netz werk über 
alle Akteure hinweg aufzubauen, welches fürs Erreichen der Ziele bis 2045 braucht. So fehlen zB. eine städtische Anlaufstelle  für Ge-
meinwesenarbeit, klar definierte Stadtteilplattformen und thematische Netzwerke (z. B. Jugend, Alter, Wohnen, Klim a), die diesen Wandel 
moderieren, zivilgesellschaftliches Engagement ermöglichen und lokale Akteure vernetzen. Das Auslagern dieser Aufgaben an Pri vate, 
greift zu kurz, weil damit die Kontinuität fehlt, welche diese Netzwerkarbeit langfristig braucht. Dem Engagement der Gesellschaft in Verei-
nen und Institutionen sowie Privaten muss auch viel kommunale Verantwortung und Fachkompetenz zur Seite stehen.Damit wäre auch 
die Kontinuität in der Netzwerkarbeit gesichert – so wie es beispielsweise auch in der Wirtschaftsförderung im Sinne der Kontinuität geför-
dert wird. Die Stadt also koordiniert und schafft damit Raum für die Wirtschaft – und in Zukunft dann auch fürs Netzwerk lebenwertes Kri-
ens. Die für die Umsetzung matchentscheidende Netzwerkarbeit müsste im Orientierungsrahmen STEK ebenfalls als Vision angedacht 
werden. 
 



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Den Feststellungen bezüglich der grossen Bedeutung der Quartier- und Netzwerkarbeit wird zugestimmt. Dieser Ansatz ist insbesondere im Leitsatz 2.2 
verankert. 

Ebenfalls korrekt ist, dass der Aufbau entsprechender Strukturen von der Stadt Kriens angestossen und unterstützt werden muss. Entsprechende Umset-
zungsmassnahmen werden im nachfolgenden Prozess unter Einbezug der relevanten Akteure definiert.  

 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild  

Keine 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Handlungsfeld 3 – Wohnraumentwicklung aktiv gestalten  
 

 
 
Die folgenden Diagramme zeigen die Einschätzungen zur Gestaltung der Wohnraumentwicklung in Kriens. Die Leitsätze werden mehrheitlich positiv 
aufgenommen, es gibt jedoch eine Minderheit, die diese mehrheitlich ablehnt. Die kumulierten Rückmeldungen weisen in beiden Leitsätzen die glei-
che Zustimmungsausprägung auf, auch wenn mit einer etwas anderen Verteilung.  Bei der dritten Frage zur Wichtigkeit der Leitsätze im Bereich 
Wohnen für die Zukunft von Kriens zeigt sich ebenfalls, dass diese als wichtig eingestuft werden. Das Bild hierzu zeigt sich jedoch differenzierter: 
Es gibt mehr neutrale oder leicht kritische Stimmen als in anderen Bereichen. Die Wohnraumentwicklung aktiv zu steuern, wird kumuliert als wich-
tiger eingestuft, als die Lenkung energetischer Massnahmen, um die Klimaziele zu erreichen. Das Thema Wohnen scheint auf jeden Fall bei den Teil-
nehmenden mehr Reflexion und Abwägung auszulösen als die anderen Handlungsfelder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leitsätze 

• 3.1 Kriens lenkt die Wohnraumentwicklung aktiv und vorausschauend, um vielfältigen Wohnraum sicherzustellen, der den Bedürfnissen un-
terschiedlicher Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen gerecht wird.  
Um eine gute soziale Durchmischung beziehungsweise Teilhabe zu gewährleisten und den verschiedenen Anforderungen von Jung bis Alt, Familien, 
Singles und Paaren gerecht zu werden, fördert Kriens ein breites Spektrum an Wohnungsgrössen, -typen und Grundrissen. Dies schliesst auch flexible 
und gemeinschaftliche Wohnformen mit ein, die auf veränderte Lebenssituationen reagieren können. 

• 3.2 Kriens lenkt die energetische Sanierung des Wohnraumbestands, um die Klimaziele zu erreichen.  
Um zeitgemässen Wohnraum anzubieten und zur Erreichung der Netto-Null-Ziele, ist eine Verbesserung der Energieeffizienz des Gebäudebestands 
notwendig. 

 



  

Frage 1: Wie sehr unterstützen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) die in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder insgesamt?  
 

 
 
Frage 2: Wie stark stimmen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) den in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder zu? 
 

 
 
Frage 3: Für wie wichtig halten Sie die Leitsätze für die Zukunft von Kriens?  
 

 



  

 
Frage 4: Gibt es Aspekte bei den Leitsätzen und den Erläuterungen, die bei Ihnen Bedenken hervorrufen? Falls ja: Welche Aspek te sind dies 
und warum? 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.1 «Lenken» ist der falsche Ansatz. Richtig wäre «unterstützen». 

Antwort Stadtrat Kriens 

Die Stadt Kriens hat den gesetzlichen Auftrag, die Entwicklung und die energetische Sanierung des Wohnraumbestands zu lenken. Eine solche Lenkung 
erfolgt zu wesentlichen Teilen, obschon nicht ausschliesslich, auch mittels Unterstützung privater Eigentümerschaften.  

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine. 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.2 Kriens (öffentliche Hand) soll sich auf Kernaufgaben beschränken. In diesem Zshg. ist die Stärkung der Allgemeinen Attraktivi tät für Bewohner 
und Firmen. Daraus ergibt sich indirekt, dafür nachhaltig, die Attraktivität auch als Wohnraum. 
Die Gemeinde die sich bei Wohnungsgrössen, -typen und Grundrissen (!!!!) einmischt nimmt planwirtschaftliche Züge an. 

Antwort Stadtrat Kriens 

Der Feststellung, wonach sich die Stadt Kriens in ihrem Handeln an der allgemeinen Attraktivität der Stadt Kriens für Bewohnerinnen und Bewohner sowie für 
Firmen auszurichten und diese zu fördern hat, wird zugestimmt.  

Hingegen ergibt sich aus dieser allgemeinen Attraktivität nicht zwingend auch, dass genügend und bedarfsgerechter Wohnraum vorhanden ist. Bund, Kantone 
und Gemeinden haben gemäss dem eidgenössischen Raumplanungsgesetz Art. 1, Abs 1 sowie Art. 3 Abs. 3 dafür zu sorgen, dass die Besiedlung den Be-
dürfnissen der Bevölkerung entspricht. Konkret bestehen rechtsverbindliche Planungsinstrumente wie beispielsweise Gestaltungspläne, in deren Rahmen die 
Behörden in Kooperation mit Grundeigentümerschaften verbindliche Aussagen auch über zu realisierende Wohnungstypen und -grössen treffen können.  



  

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
 

- Löschung Handlungsfeld 3, Leitsatz 1 (rot markiert):  
 

Kriens lenkt die Wohnraumentwicklung aktiv und vorausschauend, um vielfältigen Wohnraum sicherzustellen, der den Bedürfnissen unterschiedli-
cher Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen gerecht wird.  
Um eine gute soziale Durchmischung beziehungsweise Teilhabe zu gewährleisten und den verschiedenen Anforderungen von Jung bis Alt, Familien, Singles 
und Paaren gerecht zu werden, fördert Kriens ein breites Spektrum an Wohnungsgrössen und -typen und Grundrissen. Dies schliesst auch flexible und ge-
meinschaftliche Wohnformen mit ein, die auf veränderte Lebenssituationen reagieren können. 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.3 Die formulierten Ziele zur sozialen Durchmischung und zur energetischen Sanierung sind grundsätzlich richtig und wichtig. Dennoch  bestehen 
Bedenken, dass die Umsetzung der Klimaziele nicht zulasten der Wohnraumbeschaffung für Personen und Familien mit mittlere n oder tiefen 
Einkommen gehen darf. Wenn energetische Sanierungen zu stark steigenden Mieten führen, besteht die Gefahr, dass bestehende Mi eter-
schaften verdrängt werden und genau jene soziale Vielfalt verloren geht, die angestrebt wird.  
 
Auch die Innenverdichtung darf nicht auf Kosten bestehender Grünflächen erfolgen. Verdichtung ja – aber qualitätsvoll und mit Rücksicht auf 
bestehende Freiräume, die für das Wohnumfeld, das Stadtklima und die Lebensqualität unverzichtbar sind. Hier braucht es klare  Kriterien und 
Grenzen. 
 

Antwort Stadtrat Kriens 

Den Feststellungen hinsichtlich eines möglichen Zielkonflikts einerseits zwischen energetischen Sanierungen und Verdrängungseffekten sowie andererseits 
zwischen der Innenverdichtung und dem Verlust von Grün- und Freiräumen wird zugestimmt. 

Hinsichtlich möglicher Verdrängungseffekte durch energetische Sanierungen legt bereits das Räumliche Entwicklungskonzept (REK) fest, dass dämpfend auf 
solche Tendenzen eingewirkt werden soll (Räumliches Entwicklungskonzept, S. 56). Das Stadtentwicklungsleitbild folgt diesem Ansatz, indem es sowohl die 
Vielfalt des Wohnraumangebotes (Leitsatz 3.1) als auch die Notwendigkeit zur Erreichung der Klimaziele im Gebäudesektor (Leitsatz 3.2) thematisiert.  

Was die Wahrung bestehender Grün- und Freiräume auch im Kontext der Innenverdichtung betrifft, so sieht der Stadtrat das Anliegen im Leitsatz 2.1 hinrei-
chend verankert.  



  

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild  
 
Keine 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.4 Der Grundsatz, vielfältigen Wohnraum für die Bedürfnisse für verschiedene Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen aktiv und vora usschau-
end zu lenken ist richtig und wichtig. Der Markt reguliert die soziale Durchmischung in der Regel auf natürliche Art und Wei se, weil nicht alle 
Gebäude auf einmal abgebrochen werden und durch Neubauten ersetzt werden.  
 
Dass Neubauten im Vergleich zu Altbauten keine preisgünstigen Wohnungen anbieten können, liegt auf der Hand. Deshalb stellt s ich die 
Frage, wie dieser Leitsatz durchgesetzt werden soll und welche Konsequenzen dies für Altbauten und Neubauprojekte hat.  

Antwort Stadtrat Kriens 

Den Feststellungen hinsichtlich eines möglichen Zielkonflikts einerseits zwischen energetischen Sanierungen und Verdrängungseffekten wird zugestimmt. 

Hinsichtlich möglicher Verdrängungseffekte durch energetische Sanierungen legt bereits das Räumliche Entwicklungskonzept (REK) fest, dass dämpfend auf 
solche Tendenzen eingewirkt werden soll (Räumliches Entwicklungskonzept, S. 56). Das Stadtentwicklungsleitbild folgt diesem Ansatz, indem es sowohl die 
Vielfalt des Wohnraumangebotes (Leitsatz 3.1) als auch die Notwendigkeit zur Erreichung der Klimaziele im Gebäudesektor (Leitsatz 3.2) thematisiert.  

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
 
Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.5 Kriens lenkt die Wohnraumentwicklung auch im Hinblick auf die vorhanden Verkehrskapazitäten.  
An Orten mit starkem Verkehrsaufkommen, soll durch zusätzliche Wohnungen nicht noch mehr Autoverkehr erzeugt werden. Dies soll z.B. 
über reduzierte Anzahl Parkplätze gesteuert werden. 
Ein Bonus/Malus System im Baugesetz soll dazu animieren auf ein eigenes Auto zu verzichten.  

 



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Das Thema der Verkehrslenkung und der Abstimmung von Siedlung und Verkehr ist nicht Gegenstand des Stadtentwicklungsleitbilds. Entsprechende Stoss-
richtungen werden im Verkehrsrichtplan festgelegt.  

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
 
Keine 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.6 Die Wohnraumentwicklung fokussiert einseitig auf Wohnungsgrössen, -typen und -grundrisse. Dabei droht die Gefahr, dass der preisgünstige 
Wohnraum verschwindet und es zu Verdrängungseffekten kommt. Soll Kriens nicht drohen, dass Familien, in Vereinen aktive Mensc hen, so-
zial engagierte Personen und auch Fachkräfte wegen Verdrängung fehlen, braucht die Stadt Kriens eine aktive Wohnraumstrategie, die auf 
preisgünstigen, erschwinglichen Wohnraum aktiv hinarbeitet.  

Antwort Stadtrat Kriens: 

Das Stadtentwicklungsleitbild sieht die Bereitstellung von Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen auf Stadtteilebebene vor. Dies beinhaltet auch ein Angebot 
an preisgünstigen Wohnungen in allen vier Stadtteilen und ist so bereits im Leitsatz 3.1 mitgemeint. Der Stadtrat ist bereit, diese Terminologie explizit mit 
aufzunehmen. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
 

- Ergänzung Handlungsfeld 3, Leitsatz 1 (rot markiert):  
 

Kriens lenkt die Wohnraumentwicklung aktiv und vorausschauend, um vielfältigen Wohnraum sicherzustellen, der den Bedürfnissen unterschiedli-
cher Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen gerecht wird.  
Um eine gute soziale Durchmischung beziehungsweise Teilhabe zu gewährleisten und den verschiedenen Anforderungen von Jung bis Alt, Familien, Singles 
und Paaren gerecht zu werden, fördert Kriens ein breites Spektrum an Wohnungsgrössen, -typen und Grundrissen. Dies schliesst auch preisgünstige sowie 
flexible und gemeinschaftliche Wohnformen mit ein, die auf veränderte Lebenssituationen reagieren können. 

 
 
 



  

Frage 5: Gibt es Leitsätze im Handlungsfeld Wohnraumentwicklung aktiv gestalten, die Ihrer Meinung nach präziser formuliert, konkreter 
erklärt oder ergänzt werden sollten? Falls ja: Welche und warum? 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.7 Es fehlt komplett die basisch zu Grunde liegende Motivation (Welches Problem existiert?)  
 
Dann fehlt das Ziel: was möchte Kriens erreichen? Was ist der anzustrebende Zustand? (Sanity check: löst der das Problem)  
 
Und zuletzt (wenn überhaupt) das Wie. Und wenn dann nur mit 1-2 Prinzipien. Planwirt. Vorgaben wie Grundrisse sind absurd und schon veraltet beim 
Verteilen dieser Grundsätze geschweige denn bei deren Anwendung. 
 

Antwort Stadtrat Kriens 

Eine Lagebeschreibung des Wohnraumangebots ist im Stadtentwicklungsleitbild («Ausgangslage, S. 22) sowie in den Stadtteilanalysen enthalten. Letztere lagen zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung des Stadtentwicklungsleitbilds noch nicht in finaler Form vor und zeigen die Datengrundlage, auf welche sich das Stadtentwicklungsleit-
bild stützt. Das Stadtentwicklungsleitbild trifft darüber hinaus auch Aussagen über die in diesem Handlungsfeld zu verfolgenden Ziele.  

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

- Löschung Handlungsfeld 3, Leitsatz 1 (rot markiert):  
 

Kriens lenkt die Wohnraumentwicklung aktiv und vorausschauend, um vielfältigen Wohnraum sicherzustellen, der den Bedürfnissen unterschiedlicher 
Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen gerecht wird.  
Um eine gute soziale Durchmischung beziehungsweise Teilhabe zu gewährleisten und den verschiedenen Anforderungen von Jung bis Alt, Familien, Singles und Paa-
ren gerecht zu werden, fördert Kriens ein breites Spektrum an Wohnungsgrössen und -typen und Grundrissen. Dies schliesst auch flexible und gemeinschaftliche 
Wohnformen mit ein, die auf veränderte Lebenssituationen reagieren können. 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.8 Die Leitsätze sind in ihrer Ausrichtung nachvollziehbar, sollten jedoch an mehreren Stellen konkreter gefasst werden.  
 
Zum einen braucht es klare Aussagen zur sozialen Abfederung energetischer Sanierungen. Die angestrebte Erreichung der Netto -Null-Ziele 
ist richtig, darf aber nicht zu einem Verlust an bezahlbarem Wohnraum führen. Insbesondere Personen, Familien und Haushalte mit mittleren 



  

oder tieferen Einkommen dürfen nicht durch stark steigende Mieten verdrängt werden. Hier wären ergänzende Aussagen zu sozialv erträglichen Sanie-
rungsmodellen, Förderanreizen oder Begleitmassnahmen sinnvoll. 
 
Zudem stellt sich die Frage nach dem Verhältnis von Kosten und Nutzen bei Klimaschutzmassnahmen im Gebäudesektor . Investitionen in 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien sind wichtig, müssen aber wirtschaftlich tragbar und langfristig wirksam sein. Dabei sollte auch auf beste-
hende Erfahrungen zurückgegriffen werden – etwa aus früheren Förderprogrammen oder städtischen Sanierungsvorhaben. Aus der Vergangenheit 
lässt sich lernen, welche Instrumente funktionieren und wo gezieltere Steuerung nötig ist. 
 
Schliesslich sollte deutlicher gemacht werden, dass Innenverdichtung mit Augenmass erfolgen muss. Verdichtung soll nicht zula sten von bestehenden 
Grünräumen, Begegnungszonen oder wohnqualitätsrelevanten Freiflächen gehen. Hier braucht es Kriterien, die ökologische, soziale und städtebauli-
che Aspekte gleichwertig berücksichtigen. 
 

Antwort Stadtrat Kriens 

Den Feststellungen hinsichtlich möglicher Zielkonflikte einerseits zwischen energetischen Sanierungen und Verdrängungseffekten und andererseits zwischen Innenent-
wicklung und Verlust von Grün- und Freiräumen wird zugestimmt. 

Hinsichtlich möglicher Verdrängungseffekte durch energetische Sanierungen legt bereits das Räumliche Entwicklungskonzept (REK) fest, dass dämpfend auf solche 
Tendenzen eingewirkt werden soll (Räumliches Entwicklungskonzept, S. 56). Das Stadtentwicklungsleitbild folgt diesem Ansatz, indem es sowohl die Vielfalt des Wohn-
raumangebotes (Leitsatz 3.1) als auch die Notwendigkeit zur Erreichung der Klimaziele im Gebäudesektor (Leitsatz 3.2) thematisiert.  

Was die Wahrung bestehender Grün- und Freiräume auch im Kontext der Innenverdichtung betrifft, so sieht der Stadtrat das Anliegen im Leitsatz 2.1 hinreichend ver-
ankert.  
 
Anpassung Stadtentwicklungsleitbild  
 
Keine 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.9 Die soziale Durchmischung fördert das gegenseitige Verständnis und wirkt Ghettos und somit Vandalismus entgegen. Villenviertel und Blockviertel sind 
zu vermeiden. 
 
Zur Wohnraumentwicklung gehören auch die Läden in Gehdistanz für den Alltagsbedarf.   



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Den Feststellungen zur Bedeutung einer guten sozialen Durchmischung und Nahversorgung wird zugestimmt. Die entsprechenden Aspekte sind bereits im Stadtent-
wicklungsleitbild verankert (Leitsätze 1.3 und 3.1). 

Von einem prinzipiellen Ausschluss bestimmter Bautypologien wie Villen oder Blockrandbebauungen sieht der Stadtrat ab. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild  

Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

3.10 Wohnraumentwicklung für verschiedene Anforderungen muss preisgünstigen Wohnraum explizit nennen.  

Antwort Stadtrat Kriens: 

Das Stadtentwicklungsleitbild sieht die Bereitstellung von Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen auf Stadtteilebebene vor. Dies beinhaltet auch ein Angebot an preis-
günstigen Wohnungen in allen vier Stadtteilen und ist so bereits im Leitsatz 3.1 mitgemeint. Der Stadtrat ist bereit, diese Terminologie explizit mit aufzunehmen. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
 
Ergänzung Handlungsfeld 3, Leitsatz 1 (rot markiert):  

 
Kriens lenkt die Wohnraumentwicklung aktiv und vorausschauend, um vielfältigen Wohnraum sicherzustellen, der den Bedürfnissen unterschiedlicher 
Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen gerecht wird.  
Um eine gute soziale Durchmischung beziehungsweise Teilhabe zu gewährleisten und den verschiedenen Anforderungen von Jung bis Alt, Familien, Singles und Paa-
ren gerecht zu werden, fördert Kriens ein breites Spektrum an Wohnungsgrössen, -typen und Grundrissen. Dies schliesst auch preisgünstige sowie flexible und ge-
meinschaftliche Wohnformen mit ein, die auf veränderte Lebenssituationen reagieren können. 

 
 



  

Handlungsfeld 4 – Arbeitsgebiete positionieren 
 

 
 
Die drei nachfolgenden Diagramme erfassen die Haltung zur Arbeitsplatzentwicklung in Kriens. Die Leitsätze zur Förderung des Arbeitsstandorts werden 
ausschliesslich positiv beurteilt. Die Zustimmung ist insgesamt sehr hoch und für beide Leitsätze gleich. Die Leitsätze werden für die Zukunft von Kriens im 
Bereich Arbeit als wichtig eingestuft.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leitsätze 

• 4.1 Kriens stärkt seine Position als Wirtschaftsstandort, um ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Wohn- und Arbeitsbevölkerung zu 
fördern.  
Die Wegpendlerquote soll reduziert werden, indem Kriens selbst attraktiver für Unternehmen und Arbeitsplätze wird. Es sollen mehr Arbeitsplätze 
vor Ort entstehen, um die lokale Wirtschaft zu fördern, das Verkehrsaufkommen zu reduzieren und die Stadt auch tagsüber zu beleben. 
 

• 4.2 Kriens begleitet die Transformation von Gewerbegebieten aktiv und sichert dabei bedarfsgerechte Flächen und Angebote für vielfäl-
tige und zukunftsfähige Arbeitsformen.  
Der Wandel in bestehenden Gewerbegebieten soll aktiv gesteuert werden. Bei den Transformationen sollen nicht nur Wohnraum, sondern auch 
passende und moderne Flächen für unterschiedliche Arbeitsformen (Büro, Gewerbe, Handwerk, neue Arbeitsmodelle) entstehen, um sicherzustel-
len, dass die wirtschaftliche Vielfalt erhalten bleibt. 

 



  

Frage 1: Wie sehr unterstützen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) die in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder insgesamt?  
 

 
 
Frage 2: Wie stark stimmen Sie (bzw. die Interessengruppe, die Sie vertreten) den in den Leitsätzen beschriebenen Zielbilder zu? 
 

 
 
Frage 3: Für wie wichtig halten Sie die Leitsätze für die Zukunft von Kriens?  
 

 



  

 
Frage 4: Gibt es Aspekte bei den Leitsätzen und den Erläuterungen, die bei Ihnen Bedenken hervorrufen? Falls ja: Welche Aspekte sind  dies 
und warum? 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

4.1 Die Stossrichtung ist grundsätzlich nachvollziehbar, wirft jedoch Fragen in der konkreten Umsetzung auf.  
 
Insbesondere Kriens West sollte im Kontext der wirtschaftlichen Entwicklung nicht vergessen gehen. Der Stadtteil verfügt über bestehende klein-
gewerbliche Strukturen, die eine wichtige Funktion für die lokale Wirtschaft und Nahversorgung erfüllen. Diese Potenziale sol lten nicht nur erhal-
ten, sondern gezielt gestärkt werden – etwa durch angepasste Rahmenbedingungen für Handwerksbetriebe, Landwirtschaft und kleinteilige Pro-
duktion. 
 
Die neue Buslinie trägt zwar zur verbesserten Erreichbarkeit bei und macht Kriens West attraktiver – dennoch bleibt offen, wie konkret dort wirt-
schaftliche Entwicklung gefördert werden soll. Ohne gezielte Standortförderung, infrastrukturelle Anreize und klare Nutzungsstrategien besteht das 
Risiko, dass sich das Wachstum auf zentralere Lagen konzentriert.  
 

Antwort Stadtrat Kriens 

Der Stadtrat teilt die Ansicht, wonach Kriens West ein zwar zahlenmässig eher kleines, aber für die Stadt Kriens strukturell bedeutsames Arbeitsplatzgebiet darstellt. 
Der Stadtrat verfolgt in diesem Zusammenhang das Ziel, die dortigen Flächen zu erhalten und weiterhin günstige Rahmenbedingungen für das produzierende Ge-
werbe zu schaffen (siehe auch Räumliches Entwicklungskonzept REK, S. 87). Ein forciertes Wachstum der Arbeitsplätze in Kriens West erachtet der Stadtrat als 
kontraproduktiv. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine. 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

D  Es sind nicht alle Stadtteile gleich zu behandeln. Kriens Mitte (das alte Zentrum) hat ein gutes Verhältnis zwischen Wohnen u nd Arbeiten. Der Stadt-
teil Kriens Süd ist in der Transformation von grossen Gewerbe-, Büro- und Industrie Gebäuden. Hier gibt es eher ein Unterangebot an Wohnen. 
Wichtig erscheint mir der Fokus auf die Erdgeschossflächen. Wobei es auch hier nicht immer einfach ist, Mieter für den Stando rt zu überzeugen.  



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Das Räumliche Entwicklungskonzept REK sieht die grossflächige Schaffung einer Mischzone mit signifikantem Wohnanteil im Raum Kriens Süd vor, womit mit einer 
Zunahme des Anteils der Wohnbevölkerung zu rechnen ist (s. REK S. 54-55). Insbesondere in den zentralen Entwicklungsräumen wie es das Zentrum Mattenhof in 
Kriens Süd ist, sind publikumsorientierte Gewerbenutzungen in den Erdgeschossen vorgesehen (REK S. 41) 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 
Keine 

 
Frage 5: Gibt es Leitsätze im Handlungsfeld Arbeitsgebiete positionieren, die Ihrer Meinung nach präziser formuliert, konkreter erklärt oder 
ergänzt werden sollten? Falls ja: welche und warum? 
 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

4.3 Kriens West sollte bei der wirtschaftlichen Entwicklung stärker berücksichtigt werden. Trotz besserer Erschliessung durch die  neue Buslinie 
braucht es klare Strategien, wie bestehende Gewerbestrukturen erhalten und weiterentwickelt werden können. Die Transformation  darf nicht 
einseitig auf zentrale Lagen fokussiert sein. 

Antwort Stadtrat Kriens 

Der Stadtrat teilt die Ansicht, wonach Kriens West ein zwar zahlenmässig eher kleines, aber für die Stadt Kriens strukturell bedeutsames Arbeitsplatzgebiet darstellt. 
Der Stadtrat verfolgt in diesem Zusammenhang das Ziel, die dortigen Flächen zu erhalten und weiterhin günstige Rahmenbedingungen für das produzierende Ge-
werbe zu schaffen (siehe auch Räumliches Entwicklungskonzept REK, S. 87). Ein forciertes Wachstum der Arbeitsplätze in Kriens West erachtet der Stadtrat als 
kontraproduktiv. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

4.4 ja, Fokus auf Erdgeschoss 
 



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Das Räumliche Entwicklungskonzept sieht in den zentralen Entwicklungsräumen wie es das Zentrum Mattenhof in Kriens Süd ist, sind publikumsorientierte Gewer-
benutzungen in den Erdgeschossen vor (REK S. 41). Das Stadtentwicklungsleitbild trifft diesbezüglich keine Aussagen. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

4.5 Kriens begleitet die Transformation von Gewerbegebieten aktiv und sichert dabei bedarfsgerechte Flächen und Angebote für vielfältige und zu-
kunftsfähige Arbeitsformen. 
=> Beispiele oder Präzisierungen was "sichert" heissen könnte fehlen hier.  
 
Dies tönt zwar gut, aber die Gefahr, dass dies ganz unterschiedlich verstanden wird ist gross und dann passiert leider nichts. Hier braucht es ein 
Statement was die Stadt gewillt ist zu unternehmen (gesetzlich und/oder finanziell).  

Antwort Stadtrat Kriens 

Die Bestimmungen zur Sicherung entsprechender Gewerbegebiete werden im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision erarbeitet und eigentümerverbindlich in 
der Bau- und Zonenordnung verankert. Ziel ist es, dass preisgünstige Räume auch für emittierendes Gewerbe in genügender Zahl verfügbar bleiben. 

Weitere Aussagen zur strategischen Ausrichtung für den Wirtschaftsstandort Kriens West werden im Rahmen der Wirtschaftsstandortstrategie (vorliegend voraus-
sichtlich Ende 2025) getroffen. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild 

Keine 

Eingabe 
Nr. 

Eingabe Text 

4.6 Es bieten sich vielfältige Chancen, wenn die Stadt Kriens die Transformation von Gewerbegebieten aktiv begleitet. Wie das Bei spiel des Bell-
Areals zeigt, lässt sich das gut mit einer aktiven Wohnpolitik verbinden. 



  

Antwort Stadtrat Kriens 

Der Feststellung wird zugestimmt. 

Anpassung Stadtentwicklungsleitbild  

Keine 

 


